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Antrag für den Aufbau eines flächendeckenden Glasfasernetzes in Pfäffikon (Fiber to the Home) 

Stellungnahme der Werkkommission und des Gemeinderates 

 

 

1. Antrag 

 

, stellt mit Schreiben vom 30. 

März 2018 der Werkkommission und dem Gemeinderat folgenden Antrag: 

 

„Projektierungskreditgespräch für neue Kommunikationstechnologie resp. Kommunikationsnetz 

„Fibre to the Home“ FTTH Glasfaser bis zur Wohnung: Erweiterung des werkeigenen LWL-Rings mit 

Anschluss an private- und Gewerbe-Liegenschaften“. 

 

Im Antrag wird zudem verlangt, dass der Gemeinderat eine Arbeitsgruppe einsetzen soll, um alle 

möglichen Varianten bzw. Modelle zu überprüfen. Dabei soll ein flächendeckendes Glasfaser-

netz mit den Eigenmitteln der Gemeindewerke Pfäffikon auf- resp. ausgebaut werden. 

 

 
2. Ausgangslage 

 

Wer in der Gemeinde Pfäffikon Fernsehen, Internet oder einen Telefon-Festnetz-Anschluss 

wünscht, kann zwischen den zwei Providern Swisscom und UPC (früher Cablecom) auswählen. 

Beide Unternehmungen verfügen über eine flächendeckende Netzabdeckung. Diese besteht 

bei Swisscom und UPC aus LWL-, Kupfer- oder Koax-Leitungen. Zudem besteht in Hermatswil eine 

private Versorgung mit Internet, Fernsehen und Telefon über Richtfunk. 

 

2.1 Ausbaustand Swisscom 

In den letzten Jahren wurde der Bau von Glasfasernetzen in der Schweiz vor allem in den Städ-

ten vorangetrieben. Bis Ende 2016 wurden über eine Million beziehungsweise rund 30 Prozent der 

Schweizer Haushalte und Geschäfte mit "Fiber-to-the-home" (FTTH) erschlossen. Bei diesen An-

schlüssen wurden Glasfasern bis zum Endkunden, in der Telco-Sprache "Nutzungseinheit" ge-

nannt, gezogen. So können ihnen die Provider Internet-Geschwinigkeiten von gegenwärtig bis 

zu 1GBit/s anbieten - theoretisch ginge es auch noch viel schneller. 

 

Ausserhalb der Bevölkerungszentren, also für die restlichen 70 Prozent werden in vielen Gemein-

den gegenwärtig keine durchgehenden FTTH-Netze gebaut, sondern die von Swisscom propa-

gierten Zwischenlösungen Fiber-to-the-street (FTTS) beziehungsweise Fiber-to-the-building (FTTB) 

realisiert. Dabei werden die Glasfasern von einer Zentrale bis in die Keller von grossen Gebäuden 

oder bis zu Verteilerschächten in den Strassen, typischerweise weniger als 200 Meter vom Endan-

schluss entfernt, gezogen. Die restliche Strecke bis zu den Endanschlüssen laufen die Signale wie 

bisher über Kupferkabel. Dank der G.fast-Technologie sind so gegenwärtig Bandbreiten bis 

500MBit/s erreichbar. Swisscom glaubt, dass man FTTS/B-Netze dreimal schneller realisieren kann 

als komplette FTTH-Netze. So sei es möglich, schon bis Ende 2021 die ganze Schweiz flächende-

ckend mit mindestens 500MBit/s zu versorgen. 

mailto:gemeinderatskanzlei@pfaeffikon.ch
http://www.pfaeffikon.ch/
http://www.inside-it.ch/articles/49101
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Breitband-Abdeckung Swisscom (Karte 2016) 

 

 
 

Erläuterungen zur Vectoring Technologie: 
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Übersicht der Technologien bei Swisscom: 

 

 
 

Verfügbarkeit Swisscom als Beispiel Hochstrasse1, Pfäffikon 

 

 
 

Die Bandbreite der Swisscom beträgt heute 500MBit/s Download 50MBit/s Upload. 

 

2.2 Ausbaustand UPC  

UPC hat das eigene Netz über Jahre laufend ausgebaut und ist heute in der Lage, nicht nur in 

den grossen Schweizer Städten sondern auch in Gebieten und Ortschaften ausserhalb der Bal-

lungszentren moderne Kommunikations-Produkte anzubieten. Die landesweite Netzabdeckung 

wird durch ein feingliedriges Netz sichergestellt, welches die bewährte Kupfertechnologie ge-

nauso wie moderne Glasfaseranschlüsse über die letzte Meile zu den Endkunden bringt. In wel-

cher Ortschaft auch immer ein Unternehmen seine Zelte aufgeschlagen hat: UPC kann die nöti-

gen Anschlüsse und Produkte für die verschiedensten Anwendungen - vom regelmässigen 

Cloud Backup bis zum sicherheitskritischen Datacenter Service - bereitstellen. (Quelle Internet) 
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Breitband-Abdeckung UPC (Karte 2018) 

 
 

Verfügbarkeit UPC als Muster Hochstrasse1, Pfäffikon 
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3. Stellungnahme der Werkkommission 

 

Die Gemeindewerke Pfäffikon ZH verfügen seit einigen Jahren über ein eigenes Glasfasernetz. Es 

wird vor allem für interne Anwendungen (z.B. Netzleitsystem) eingesetzt. Zusätzlich zu den inter-

nen Anwendungen vermieten die Gemeindewerke Pfäffikon aber auch Dark Fiber Verbindun-

gen an der Gemeinde Pfäffikon (für Informatik- und Telekommunikations-Anwendungen) über 

das bestehende Glasfasernetz. Dieses Netz verfügt aber gemäss dem Anforderungsprofil be-

wusst nicht über die Kapazität für das Massengeschäft mit zahlreichen Endkunden. 

 

Die Gemeindewerke haben sich schon im Jahr 2011 in Zusammenarbeit mit der renommierten 

Beratungsfirma „Click To Move“ einen Business-Case mit einer Wirtschaftlichkeitsbewertung für 

ein flächendeckendes Glasfasernetz FTTH ausgearbeitet. Der Aufbau eines Netzes würde die 

Gemeindewerke ca. 18 - 20 Mio. CHF kosten. Die Werkkommission hat damals aufgrund des ho-

hen, finanziellen Risikos auf den Aufbau des Breitbandnetzes FTTH verzichtet.  

 

Mit Swisscom und UPC gibt es bereits zwei etablierte Anbieter. Wenn die Gemeindewerke Pfäf-

fikon nun auch noch zusätzlich FTTH anbieten, wären es schon drei Anbieter mit drei verschiede-

nen Netzwerken. Das macht keinen Sinn. Die bestehenden LWL-Infrastrukturen müssten dann 

komplett ersetzt werden. In Anbetracht der geplanten Erhöhung der neuen Mobilfunk-

Technologie auf 5G sind Download-Geschwindigkeiten von bis zu 10 GBit/s möglich. Damit wird 

der Mobilfunk zehnmal schneller, als aktuell auf Glasfaser angeboten wird. Aus den erwähnten 

Gründen verzichtet die Werkkommission auf den Aufbau eines flächendeckenden Glasfasernet-

zes in Pfäffikon. Die Aufnahme dieser zusätzlichen Tätigkeit würde zudem eine Erweiterung in der 

Gemeindeordnung und der Anstaltsordnung notwendig machen, was zu einer Urnenabstim-

mung führen würde. 
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4. Bemerkungen des Gemeinderates 
 

Der Gemeinderat teilt die Auffassung der Werkkommission. Ein eigenes Glasfasernetz wäre zwar 

wünschenswert und ein wesentlicher Standortvorteil für die Bevölkerung sowie für Industrie und 

Gewerbe. Selbst wenn der Souverän den Aufbau des Netzes beziehungsweise den neuen Ge-

schäftsbereich für die Gemeindewerke bewilligen würde, wären Aufbau und Betrieb mit grossen 

finanziellen Risiken verbunden. Der Gemeinderat ist wie die Werkkommission der Meinung, dass 

das Risiko für die Gemeinde zu gross ist. Dies wäre auch dann der Fall, wenn die Gemeindewer-

ke die Zusammenarbeit mit einem grossen Telekommunikationsanbieter eingehen würde. 

 

 

Der Gemeinderat beschliesst: 

 

1. Der Antrag von für den Aufbau eines flächendeckenden Glasfasernet-

zes durch die Gemeindewerke Pfäffikon (Fiber to the Home) wird im Sinne der Erwägungen 

abgelehnt.  

 

2. Mitteilung durch Protokollauszug an: 

- , Übergabe des Beschlusses durch Werkvorstand und  

  Betriebsleiter anlässlich eines persönlichen Gesprächs 

- Werkvorstand 

- Betriebsleiter Gemeindewerke 

- Leiter Technik 

- Leiter Finanzen und Dienste 

 

- Archiv M1.06 

- Beschluss ist: teilweise öffentlich 
 

 

 

Gemeinderat Pfäffikon ZH 

 

 

 

Marco Hirzel Hanspeter Thoma 

Gemeindepräsident Gemeindeschreiber 

 

 

 

Versanddatum:  

 




